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Ausgangslage

Der wöchentliche Einkauf im Supermarkt, eine klei-
nere Reparatur in der Wohnung – Dinge, die im 
Alltag zu bewältigen sind, können im Alter zur Her-
ausforderung werden. Bestehen zudem chronische 
Erkrankungen, verschärft sich die Situation. 
Der Diabetes mellitus Typ 2 stellt dabei exemplari-
sche eine der häufig vorliegenden und mit dem Alter 
assoziierten chronischen Erkrankungen dar. Derzeit 
sind in Deutschland rund 8,5 Millionen Menschen 
von Diabetes Typ 2 betroffen. Hochrechnungen 
zufolge könnten es bis zum Jahr 2040 bis zu 12,3 
Mio. sein. Diese Entwicklungen stellen das bishe-
rige System sozialer Unterstützung vor große He-
rausforderungen. Mit dem Alter bzw. in Folge einer 
chronischen Erkrankung können Bedarfslagen auf-
treten, die besonders soziale und alltägliche Berei-
che betreffen, z.B. weil Einkäufe nicht mehr allein 
bewältigt werden können.

Es stellt sich die Frage: An wen können sich Men-
schen im Alter wenden, wenn Sie Unterstützung im 
Alltag benötigen?

Projektziele
Im Zuge der gesellschaftlichen Alterung werden die-
se Fragen immer mehr Menschen betreffen. Das 
Forschungsprojekt „Diab2sozial“ analysiert aus so-
zialwissenschaftlicher Perspektive, wie künftig kom-
munale Daseinsvorsorgestrukturen ausgestaltet 
werden könnten und was dazu im Kontext chroni-
scher Erkrankungen zu berücksichtigen ist.

Projektaufbau
Mit Blick auf die Praxis zeigen sich Ansätze, die 
hier Unterstützung durch ehrenamtlich Engagier-
te anbieten wollen, z.B. von organisierten Nachbar-
schaftshilfen. Es stellt sich die Frage, inwieweit Eh-
renamt einen Beitrag zur Hilfe im Alter darstellen 
kann, bzw. welche Rahmenbedingungen dazu nö-
tig sind. In der Forschung ist dazu bislang wenig 
bekannt. An dieser Lücke setzt das Projekt „Diab-
2sozial“ und eine daran angeschlossene Promotion 
von Björn Helling an. Mit dem Fokus auf die Erkran-
kung „Diabetes Typ 2“ sollen dazu schwerpunkt-
mäßig Faktoren analysiert werden, die im Kontext 
chronischer Erkrankungen für die Ausgestaltung 
sozialer Hilfestrukturen zu berücksichtigen sind.
Im Rahmen der Studie werden dazu auf inter-
nationaler Ebene bestehende Unterstützungs-
strukturen systematisch recherchiert und analy-
siert. Zudem werden mittels leitfadengestützter 
Interviews Experten aus zentralen Bereichen 
der Daseinsvorsorge zu diesem Thema befragt. 
Im Ergebnis sollen handlungspraktische Emp-
fehlungen abgeleitet werden, um Hilfe-Struktu-
ren auf künftige Anforderungen auszurichten.
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